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Sedsunddreipigiter Jabrgang

Bern, 15. September 1938
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Qeber cinige €rBranPungen
wdbrend der Schwangerjchajt.

Wenn {hon die Schwangerjaft feine Krant-
beit ift, jondern ein dem normalen dhnlicher
Bujtand, fo fommen dod) in.ihr Eriranfungen
bot, die gerade durd) die Sdhwangerichaft bos-
artiger ald fonft verfaufen fdunen oder Ddie
das Wodjenbett gefahrden. Diefe Erivanfungen
fonnen die Gefdhlechtsorgane felber betreffen,
ober fie fonnen anbdere Organe befallen oder
allgemeiner Natur fein. Aud) fonnen beftimmte
Organerfrantfungen gerade durd) die Schroan-
gerihaft bebingt fein.
~ Man finbet oft bei Schivangeren eine Schei-
Denentziindung, wie fie fonjt auch vorfommt;
aber in der Schoangeridhaft madt fie oft veit
mehr Bejdywerden, ald auferhalb. Ein beifen-
Der dzender Ausflup fann die Eridheimung die-
fer €ntzitndung jetn. Man findet die Scheiden-
{chletmbaut Hodrot, eine reichliche Abjonderung
fann eitrigen Gharafter annehmen. Jn der
Abjonderung findet man mit dem Mifroffop
oft die Thrichomonas, ein einfadjed tierifches
Lebetvefen, das aud) ohne Entziindung oft die
Sheide bervohnt. €8 gehort zu der unterften
SKlaffe von Tieren, wahrend die Bafterien Dem
Pilangenreidhe zugezahlt twerden. BVon Ddiefen
pflanzlidhen Parajiten fonnen Streptofotfen,
Staphylofoffen ober aud) Soorpilze vorhanden
fein. ©olhe Sdhivangeridhaftsentziindungen

miiffen durd) den vzt behandelt terden, jonft |

fann im Wodjenbette die Jnfeftion fih auf
die Jnnenflade der Gebdrmutter und die Ei-
leiter und von da auf dad Baudyfell ausbrei-
ten, oder {ie fann in Blutgefdfe eindringen
und eine Wllgemeininfeftion, eine Blutver-
giftung sur Folge Haben. Kurs gefagt, ein
RKinbdbettfieber fann die Folge fein.

Aber diefe Vehandlung mufy fehr vorjidtig
und 3art vor i) gehen ; denn mandymal formmt
e3 leicht zu Schwangerjdhaftdunterbredhung,
nad permieden twerden muf. Auch diirfen feine
ftatf giftigen Subjtangen BVermwendung finden,
Ite ettva Sublimat, denn bdie Scheide faugt
in der Schivangeridaft viel leihter jolhe Gifte
auf, al8 fonjt und es fomnte zu einer totlichen
Queedfilbervergiftung fommen. .

Die Crofion am Sdeidenteil, wasd man im
Bolte gewohnlidh) ein Gejdhmwiic am. Mutter-
munde nennt, wird man in der Sdhivanger-
{aft nur dann behandeln, wenn fie ftarte Er-
1detnungen von Fluf und etwa aud)y Blutab-
gang mad)t. Sonit [aBt man fie lieber bi3 nadh
dem QWochenbette; oft witd man dann nicht
etmal mehr viel davbon fehen. Jedenfalls find
{tarfere esungen bom Uebel; es ift itber-

aupt widtig su wiffen, daf man iwdhrend |

dex Sdymangerihaft am Gebdarmuttertorper fic
exlei exfauben fann, felbjt operative Entfer-

—

nung von Myomen, ohne pafy die Schwanger-
fdhaft unterbrochen zu erden braudyt, rah-
rend berhaltnismakig -geringe ‘Eingriffe am
Muttermund feht leiht sy Fehl- und Friih-
geburtert fithren fonnen. ‘ :

Ebenjo- wird man gutartige Sleimhaut-
polypen, die am Muttermund oft infolge dhro-
nijdher Retgung auftreten, in der Sdhivanger-
fhaft micht immer abdrehem; nur tvemn fie
Blutungen machen.

LWenmn: der Ausfluf in der Sdhivangerihaft
aber bon einer Tripperinfeftion herfommt, {o
wird auf jeden Fall eine Vehandlung felbjt
wdbhrend der Tragseit nicht. ju umgehen fein.
Denn der Tripper 1ft tmmer gefahrlich fitr die
Augen des Neugeborernen, felbjt wennt man
gleich nacd) der Geburt bdie diblichen Silber-

tropfen in die ugen gibt. Aber auch aufer-

dem ijt ftets die Gefahr vorhanden, daf im
Wodjenbett die Tripperinfeftion fih auf die
Gileiter ausbreitet und daraus dasg Bild bder

Cintindbunfrudgtbarfeit entiteht; durd) die Jn-’

fettion der Eileiter tm Wodjenbett terden die
Cileiter undurdygingig, fie vermacdhjen und
dann ift eine iveitere Schivangerichaft ausge-
fhloffenr. Auch neben diefer Erjdheinung fann
der  ZTripper tm Wodjenbette ind Blut itber-
geben und irgendwo, meift am RKnie, eine Ge-
lenfentzitndung verurfadyen, die eine bleibenbe
Steifigfeit des betreffenden Gelenfes jur Folge
habent farn.

elten feben twir in der Sdhwangeridaft
Dent - Rrebs. ber Gebdrmutter auftreten. Man
fann. annehmen, daf in der Sdwangerjdaft
die Ausbreitung des RKrebfed rajdjer vor fid
geht, al8 jonit. Sredenfalld toixd man eine foldye
bbsartige Gejchouljt ohne Ridfiht auf dasd
Kind einer operativen Vehandlung unterie-

ben; ijt da8 RKind anndhernd lebensfahig, o -

ird man junddft die Shnittentbindung aus-
fithren; dann oird die rvadifaljte Operation
ve3 Srebjes ausgefithrt, die bei den geloderten
Qetweben eer leidhter ift al3 fonjt. Cine Be-

" pandlung mit Radium ftatt der Operation

empfieblt {ich nidht, da man nidht fider das
Fortjdhreiten des RKrebjes aufhalten fann, und
dabet die Gefahr droht, dafy durd) die Beftrah-
lung da3 Rind gejchadigt wird und eine Mif-
bildbung entfteht. X

Myome in der Schwangerihaft werden nur
Dam operiert, wenn fie erhebliche Bejdhiverden
madhen. Meijt wicd dies nidht der Fall fein;
und im Wodjenbett gehen fie oft itberrajdhend
gucitd. Oft etfennt man ein Myont. erft nad
der Geburt des RKindes, wenn e dann iiber
die Oberfldche des entleerten Uterus vorragt.
b Habe einmal bei einer Frau, die iwegen
eined  Myoms in toiederholten Wochenbetten

ftarfe Blutungen Hatte, und bei der eine tweéi- |

tere Schangerfdhaft nicht witnjdbar war, die

.grofie Berlepung aud) {o h

Frau mit Katferidhnitt entbunden, das Myom
entfernt und ugleidy die Sterilijation ange-
jchloflen. Dennt Myome Ednnen nad) der Ge-
burt Anlaf zu mangelhafter Bujammengiehung
der Gebarmutter geben und felbjt totliche Blu-
tungen Hervorrrufen. Man fann aud) durd
die Qage Des Mpomes, 3. B. in der Gebdr-
mutterhal8gegend, enn ed deit Bedeneingang
bexlegt, ober dag Beden ausfillt, gezwungen
jein, Den Raijerjhnitt zu madjen, teil da3
Kind nicht ing BVeden eintveten und alfo die
Geburt nidht von felber bor fih gehen fanm.

Ein merfiirdiged Vorfommen ift e, foenn
ein Myom (ohne Schwangerjaft) unter der
Gebarmutterjchleimbaut liegt und die Gebdr-
mutter e8 mun austreiben will, ivie enn e
ein Fremdivrper, 3 B. ein Frudtfudhen wdre.
Dies fann Hejonders bei polypenfrmigen My-
omen borfommen. Jn einem jolchen %aﬂe jaf3
eine Hebamme drei Tage neben der ,, Gebdren-
den . Endlich wurde der vzt gerufen; er ging
mit Der Hand ein und jdhdlte einen vermuteten
Fruchttudgen [os; ein Kind fand er nicht; der
NMuttermund Hatte {ich) bei. den Ausdtreibungs-
wehen gang geoffnet. AIB dann das ausdgefchalte
Stitd unterjucht wurde, war ed ein Myom;
eine Schangerjhaft lag nidht vor.

Wenrt alte Entziindungen der Eileiter in der
Schwangerjdhaft neu auffladern, fann e3 zu
gefabrlichen Bedenbaudyfellentziindungen fom-
men, die eine Croffnung der Baudhhohle notig
madjen. Oft bleibt die Schwangerjchaft dabei
erhalten; fte fann aber auc) mit Fehlgeburt
ender.

Eine Verletzung der Gebdarmutter in der
Sdwangerihaft in den erjten Monaten ijt
metft herborgerufen durc) verbrecherijche Ab-
treibungdmandber, oder durd) Ungefdyidlicheit
bei drstlicher Unterbrechung. Jnt exjteren Falle
ift faft immer eine {dhivere Jnfeftion da, und
man ioitd meift gezroungen jein, operativ ein-
sugreifernt, wenn nicht jhon alle Hoffnung ver-

loten cllj;t Jm iveiten Falle, wenn der Wrst

afeptijch borgegangen ift, fann eine nidht zu
eilen; aber eine {o

berlete Frau gehort sur Beobachtung jo Tange

in ein Spital, o jederseit eingegriffen yverden

fann, bis fie ficher iiber alle Gefahr hinaus ijt.

Schwere - Verlepungen in der Endjeit Ddex
Sdmwangerjhaft fonumen oft bor, bherborge-
rufent: durd) Fuftritte eines befoffenen Man-
ned ‘odexr - HPornjtoge einer ‘Kuh, oder Plaben
der Gebarvmutter bei Fall aus' grofer Hobhe
auf den Baud; 3. B. Selbjtmordverjud) durch
Stury aus dem Fenjter. Alle diefe Fille ber-
langen operative Hilfe und jedenfalls  fofor-
tigen Spitaleintritt. .

Wenn eine fritheve Operationdnarbe an dex
@ebarmutter 3. B. infolge einer Jnfeftion bei
eitriger  Gileiteventsiindung nidht gut. geheilt
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ift, ebenjo venn eine Kaiferjhnittnarbe im
Uterus bditnn audgefallen ift, und nun jpdter
ieder eine Sd)vangerjdaft eintritt, o fann
gegent da3 Enbde, bei der groBen Ausdehnung
der Gebarmutter, oder auch bet den erjten LWe-
hen. diefe Narbe plagen und {ogar der Rif
fich in der Gebarmutterivard iveiter jortjehen.
Dabei fann e8 o {taxf in die Baudyhohle blu-
ten, baf die Frau verloren ift, bevor Hilfe ge-
bradht erben fann; ober aber e fann durd)
eine rajdje Operation, meift unter Opferung
der Gebarmutter, Rettung gebrad)t ywerden.

Cine in der Sdywangerichaft nicht feltene
Krantheit, die mit hr jujammenhdngt, ift die
Nierenbedenentziindung. Jnfolge der Grofe
der Gebdrmutter und der Uujloderung aller
Geroebe, fommt e3 leid)t an ber Stelle, oo
der PHarnleiter in dad Beden tritt, ju einer
Bujammenprefjung diefed Kanals, {o daf der
Urin ausd dem Nierenbeden nur unvollformmen
abfliefen fann. Bei jolden Stauungen bdes
Uring braud)t dann nur nod) eine Jnfeftion
bes geftauten Harnd dazugufommen, und die
Nierenbedenentsiindbung ift da. Diefe Jujeftion
fann leicdht Dadburd) su Stanbde fonumnen, daf die
Wandungen ded Nievenbedens durd) die Stau-
ung und Anfpannung leicht gejhadigt tverden,
und bann fonnen aus den anliegenden Darm-
jdhlingen, bejonbders dem aufjteigenden Did-
darnt{chentel, Darmbafterien durdmwanderrt und
den Urin infizieren. Man hat auch fitr diefe
Grfranfung, wenn jie bei Eritgebdrenden fury
nach) der Hochseit auftritt, gedacht, es fomme
die (nfeftion bei der Entjungferung durd) die
Rifounden ded Jungfernhautdens eindrin-
gen. Dann tviirde fie nach) oben fteigen, zu-
nadijt in den Harnleiter und von da ing Nie-
tenbeder. -

Diefe Krantheit verrdt fich durch) hohes Fie-
ber, dazu Schmerzen meift in der redhten Nie-
rengegend ; der Urin geigt einen Sah, in dem
Das Mitrojfop Citerzellen und Bagillen, meift
Kolibazillenn zeigt, oft aud) Blutzellén. Aber
aud) Streptofoffen fonnen vorfommen. Die
Behanbdlung mit Medifamenten und Nmjchld-
gen gt den BVorgang su Ende fommen; aber
mandymal miiffen eingreifendere Mittel beniibt
erden, 3. B. ein Eingehen mit gang diinmen
Harnletterfathetern bis ind Nierenbeden, fo
Ddaf Diefes entlaftet und gefpiilt werden fann.
Oft auch) wdhrt die Krantheit His jur Seburt
und Deilt erjt im Wochenbette gang aus. Riid-
falle {ind aber Hhaufig, weil e3 jehr {dhiver ijt,
pag Nievenbeden gang frei von Bagillen zu
beformmen. Wenn man nicht gut aufpapt, fann
man die Nierenbedenentziindbung mit einer
Blinddarmentzindung veriwedyjeln, veil metjt
aud) der Harnleiter in feinem BVerlaufe druct-
empfindlich it und gang in der Nibhe des
Blinddarmpunited berlauft. ;

Die Schvangerjdaft hat einen befonders be-
deutenden Einfluf auf die Gallenblafe und die
Gallenege. Leicht fommt ed aud) hier. ;u Ent-
sundungen; aud) fonnen jolde nicht deutlich
gu Tage tretem; aber fpater madyt fich ihre
Folge in Form von Gallenfteinen {ichtbar;
Deshalb Haben auch die Frauen biel Haufiger
Ballenjtenleiden, alg die Manuner.

-Gine in der Schivangerjchaft doppelt gefdhr-
lidje Qrantheit ijt die Blinddarmentzitndung.
Sie ift {hmerer zu erfennen al8 fonjt, denn
der Drudidymers bei der Unterfuchung finbet
fih nicht an der gemwohnlichen Stelle. Dex
gange Darm ijt hoher gedrdngt und man fann
letcht getdufdyt iwerden. Dabei it aber bdiefe
Krantheit in der Schangerjdhaft infolge ber
Aufloderung der Getvebe meift viel bosartiger
und fchreitet rajder fort, al8 jonjt. LWenn die
Diagnofe geftellt ift, muf o frith wie moglidh
operiert erden. Man Hat aud) borge{chlagen,
erft die Sdywangerjchaft su unterbrechen ; die-
fer Bor{dhlag entbehrt der Logif, denm durch
einte {oldye Frithgeburt werden leidht die zarten
Berflebungen um den Entziindungsherd durch-
riffenr, und eine Ausbreitung der Entziindung |

und Citerung auf das gange Baudfell fann
die Folge fein.

Biidbertis®.

Sdone Frau! Cin Yodmetijdhes Brevier in
bielen Briefen. Von Dr. Ernfjt Karlis. BVer-
lag Albert Miiller, Jiirich. Preid geheftet
Fr. 6.—, fartoniert Fr. 7.—, in Gangleinen
Fr. 8.—.

Dag Bud) ijt in einer Reihe von Briefen
gejdhrieben, die ein Arst an eine Vefannte vid)-
tet und in denen er ihr gute Ratjdhlage iiber
die Schonbeitdpflege des iveiblichen, aber auch
des mannlichen und findliden Korpers gibt.
€8 {ind durdywegd gute Ratjchldge, die in erfter
Linte die notivendige Reinlidhfeitspilege ftellen.
€3 1oitd itber die Haut, die Haare, die Ndgel,
die DBriifte, die Korperformen, Fettleibigeit
und Magerfeit- gefchrieben, dann werben aud
die in lefster ett o {tarf in den BVorbergrund
getreterien Schonbeitsoperationen abgehandelt.
Das leste Kapitel betrifft die Vitamine und
Hormone.

Das Buch) fann jolden, die Anleitung auf
diefem Gebiete fuchen, empfohlen erden.

Snulin-CGemiije. Neue Speifen fiiv Juder-
franfe und Gejunde. BVon Dr. Hans Balzli.

. Berlag Wlbert Miiller, Jiirvich. Geheftet
Ft. 5.—, in Gangleinen Fr. 7.—.

Smulin ift nidht u veriwedeln mit Jnjulin,

dem Hormon eined Teiled der BVaudyjpeichel-
dritfe; Jnulin ift eine Starferat, die in bielen
eBbaren Pflangen vorfommt und die den Juf-
ferfranfen erfaubt, fidh) jatt su efjen, ohne daf
diefe Starfe gleid) den Sudergehalt jeines Blu-
te8 bermehrt.
_ Der Verfaffer behanbdelt eine gamze Reibe
der inulinhaltigen Gemiife, bon denen die Ax-
tijhofe ein Beifpiel ift; viele jonjt nidt be-
niigte, aber wohljhmedende Gemiife werden
aufgezdhlt, ihr Anbau, die zu bermwendenden
ZTetle und felbft ihre {hmadhafte Bubereitung
fommen zur Sprache. €8 {ind meijt Pflanzen,
die in threr Verwendung ald Nahrpflangen fei-
nerzeit durd) die aud Amerifa eingedrungene
Kartoffel verdrdngt’ wurden. Aud) diefed Bud
fann beftens empfohlen werben.

Kiorperpilege der werdenden Mutter, Bon ©.
Sdlageter, Gymnaftif-Lehrerin am Frauen-
pital Bajel. BVerlag Benno Schivabe & Eo.
in Bajel. Preid brofdyiert Fr. 2.50.

Die Verfafferin gibt in dem mit einer Reihe
bont Photos berzierten Bithlein Anleitung fitr
®ymnaftit der Jrap, twobet fie UMebungen in
den Vordergrund ftellt, die aud) von Dbder
Sdyangeren obhrte ' Schaden  ausgefithrt twer-
den fonnen. Dabdburd) wird die fpater im Wo-
dhenbett auszufithrende Uebung der Musfeln
borbereitet und ergdnst.

‘Das nidyt teuere Bitchlein {ollten die Heb-
ammen lefen und verierten.

Die natiirlide Schvnheitdpilege der Frau. BVon
Martha Bohnhoff-Jnbiiljfen mit Boriort
bont Dr. med. Jochen Kohn und vielen Ab-
bilbungen. RM. 1.80, Falfen-Berlag, Bexlin-
Sdyilbotv.

Weldge Frau modhte nidht {hon fein ? Und
ie falich wird das oft verftanden! Pubder und
Schminte allein tun e3 nicdht, wirtlihe Schon-
beit ift gleichbedeutend mit Gefundheit und
natitclicdger Frijhe. Jm vorliegenden Biidhlein
erdent eine Reihe von Vor{driften und Re-
septen gegeben, die geeignet {ind bdiefes Fiel
naher zu viiden. Mafjage, Bader, Diat, Haar-
pilege ufro. {ind einige der behandelten Me-
thoden. Dasg Biidhlein fann empfohlen werden.

Sdyweiz. Hebammenverein

Zentralvorstand.

Cinladung
sur Prafidentinnentonjereny
Gonntag, den 23. Oftober, nadhmittagd 13 UGt
im Hotel Aarhof in Dlten.
Traftanden:

1. Bejpredpung der Vorjhlage sur Statuten-
revifton.

2. Orientierender Bericht betr. der bom der
Seftion Aargan an der Generlaberjamm-
lung tn Chur beantragten Einfithrung der
Kranfenpflegeverficherung.

3. Berjchiedenes.

*

*
*

Wit modten die Seftionsprifidentinnen bit-
ten, angefichts der widhtigen Traftanden voll-
3dblig und pinftlid) su erfdeinen. Fm Ber-
hinderungsfall it Stellvertretung erioiinjcht.
Dag Mittageffen fann im Hotel Aarhof ein-
genomen erden. Anmeldungen Hiefitr nimmt
die unterzeichnete Sentralprdfidentin bis zum
20. Oftober entgegern.

Dann Hhaben ivir den werten Mitgliedern
nod) mitzuteilen, daf Frau Gehler-Brober in
Ber{dyis-Flums thr 40jdhriges und Frau Th.
Deinger tn Rotfreuz hr 50jahriges Berufs-
jubtlaum feiern fonnen. Wir gratulieren den
beiden Jubilarinnen aufs Herslichjte und toiin-
fdhent ihment toeiterhin alled Gute.

Mit follegialen Gritgen!

Fiir den Bentralvorftand:
Die Prafidentin: Die Sefretdrin:
. Glettig. Frau R. Killa.
Rychenbergftr. 31 Winterthur Dottingerftr. 44
Fel. 26.301. 7.

Bitrich

Krankenkasse.

Sranfgemeldete Mitglieder:
Frau Jill, Fleurier (Neuenburg)
Mme. Jollien-Luypet, Saviefe (Wallis)
Frau Mattes, Jitrid)
Sig. Maria Calanca, Claro (Teflin)
Mme. Burdet, Clarens (Waabt)
Frau R. Danger, Seftigen (Bern)
Frauw Hodhreutener, Heridau (Appernzell)
Frau - Bollinger, Ruimlang (Biiridh)
Fraw Werner, Alten (Jitrich)
Frau Burthalter, Herrenjhivand (Bern)
Fel. Krdahenbithl, Bern
Frl. Marie Gehrig, Silenen (Urt)
Frau Kradolfer, Stettlen (Thurgau)
Frau Seline -Berta, Neftenbady (Biirid)
wrl. Mina Probit, Schonentverd (Solothurn)
Frau Oraf, Lauterbrunnen (Bern)
Fran Jda Beeli, Weihtannen-Meld (St. G.)
Frl. Anna Riy, Bern
Frau Wellauer, Schaffhaufen
Frau Wipf, BVeltheim-Winterthur
Frau Fijcher, Herisau (Appenzell)
Frauw Huber-Contre, Winterthur
Frau Bitrgi-Suter, Biel
frau Barigzi, i) 4
Frau Stodlt, Aejd) (Bafelland)
Fraun Knedt-Streiff, Jiirid) 3
Frau Kitffer, Gerolfingen (Bern)
el Ottilie Benet, Hofpental (Uri)
Fraw Leutoyler, Steffisburg (Bern)
&l Friedba Jung, Sirnad (Thurgau)
Fraw H. Wismer, Hitttiilen (Thurgau)
Franw Jud-Hajfig, Sdhanis (St. Gallen)
Frau Tremp, Muolen (St. Gallen)
Frauw Mathis, Bud)-Frauenfeld (THurgau)
Frauw Hanunerli, Engi (Glarus)
gl M. Reufger, Heiligenjdhivendi (Vern)

Srau Bandi, Oberiwil bet Bitren (Berm)

Mme. B. Gagnauy, Murifet (Fribourg)
Frau Oefdhger, Ganfingen (Aargau)
Franw Schaad, Lommiswil (Bern)



	Ueber einige Erkrankungen während der Schwangerschaft

